
Am Freitag den 3.Juni 1977 tagte in der Fachhochschule Darmstadt 
die hessische Landesastenkonferenz (LAK). Eines der zentralenThemen 
war der Polizeieinsatz an der FFI-Darmstadt.
Die FH-Darmstadt befindet sich seit ca. 3 Wochen, zusammen mit 
allen hessischen FH’en im Streik gegen eine vom Kultusminister 
zwangsverordnete Prüfungsordnung, sowie gegen die ständigen Ver­
schlechterungen ihrer Studienbedingungen.
Jedoch hebt sich die FH Darmstadt in besonderer Weise aus der ge­
samten FH-Stre'ikfrontab: seit dem 23.5. finden permantente Mizei- 
einsätze gegen den Streik der FH-Studenten statt.
Wie Sieht dieser Polizeieinsatz aus?
Geht man ‘mal zur FH, um sich zu informieren, wird man schon von 
ständigen Patrouillien mit schaifen Polizei8unden und Walkie-Talkies 
auf dem Gelände der FH beäugt und eingeschätztt. Im Hochhaus stehen 
dann auf jedem Stockwerk ca. 5 schwerbewaffnete "Ordnungskräfte", 
wartend der Dinge, die da kommen. Auch in den Vorlesungsräumen sind 
ständig schwerbewaffnete "Helfer" anwesend, die konsquent jede Dis­
kussion unter den Studenten unterbinden. Darüber hinaus ist abends 
ab 18.3o Uhr das FH-Gebäude ganz abgeriegelt, selbst der AStA kommt 
dann nicht mehr in seine Räume. .

Mit dem brutalen Polizeieinsatz an der FH soll versucht werden, die 
Studenten,, die sich ira Kampf gegen reaktionäre Prüfungsordnungen 
und sich ständig verschlechternde Studienbedingungen befinden, zu 
spalten und ihre berechtigten Proteste zu kriminalisieren und so­
mit die Studentenschaft insgesamt in der Öffentlichkeit zu diskre­
ditieren.

Mit dem Argument, sie müsse im Interesse der studierwilligen Stu­
denten (das sind ungefähr -loo-15o) das Unterrichtsangebot aufrecht 
erhalten, versucht die Leitung der FH, die aressiven und brutalen 
Polizeieinsätze, die sie zu verantworten hat, zu legitimieren.

Die LAK forderte auch konsequenterweise die FH-Leitung auf, ihre 
Unfähigkeit, sich mit studentischen Problemen sachlich auseinan­
derzusetzen, einzugestehen und zurückzutreten IJ
Um auf diese Situation an der FH Darmstadt aufmerksam zu machen, 
wird am Mittwoch, den 8.6. 77, um 16.oo Uhr ein Kundgebung in 
der Darmstädter Innenstadt und um 2o.oo Uhr eine Solidaritätsver­
anstaltung aller hessischen Studentenschaften in der Aula der 
FH Darmstadt stattfinden. Thema: T
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Auch an der TH Darmstadt ist in den letzten Semestern gestreikt 
worden. Für das Wintersemester 77/78 sollen im ganzen Bundes­
gebiet alle Hochschulen und Universitäteil gemeinsam gegen das 
HRG streiken. Auch wenn die Aktionen der Studenten in einer Ur~ 
abStimmung von der Mehrheit der Studenten beschlossen ist, kann 
es dazu kommen, daß auf Betreiben von Hochschul-.und Kultusbü­
rokratie versucht werden soll, mit Polizeieinsätzen den Streik 
zu brechen.
Genau diese Situation ist jetzt an der FH eingetreten.
Geht deshalb hin zu den Veranstaltungen und diskutiert mit den 
Kommilitonen der FH über ihre Erfahrungen und darüber, was wei­
ter unternommen werden soll!


